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Bezirksliga Herren LG/UEW

ESV Lüneburg III : TuS Barendorf 
Samstag, 24.02.2024, 17:00 Uhr

Meyer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TuS Barendorf hat der ESV Lüneburg III am Samstag in
weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Bezirksliga Herren LG/UEW gesammelt. Beim TuS
Barendorf lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 29:7 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der ESV Lüneburg III mit einem und der TuS Barendorf mit 2 Ersatzspielern antrat.
Erfolgsgarant war insbesondere Matthias Meyer, der seine Partien allesamt gewann.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0 gegen Herklotz / Pitzner fanden Reinstrom / Kamler von Anfang
an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Meyer / Apel hatten ihre Gegner Wegscheider / Elvers beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Unglücklich
waren Michaelis / Schweitzer nachfolgend in der Partie gegen Raudßus / Siegemund, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das
war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Matthias Meyer machte wiederum mit Matthias
Wegscheider bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Recht kurzen Prozess machte dann Renke Reinstrom beim 11:6, 11:6, 11:1 mit Lars
Herklotz. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Mit 11:6, 11:6, 8:11, 11:4 siegte Jens Kamler gegen Bernd Raudßus
und gab dabei nur einen Satz ab. Recht kurzen Prozess machte Eckhard Michaelis beim 3:0 mit
Andreas Elvers. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Ausreichend spielerische Mittel hatte Henning Apel letztlich an der Hand,
um sich gegen Wolfgang Pitzner durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Cornelia Schweitzer das
Match gegen Claus Siegemund und gewann mit 6:11, 11:9, 11:5 12:10. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Matthias Meyer Lars Herklotz in fünf Sätzen. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von
Herklotz nun 6 Siege bei 19 Niederlagen aus. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für
den ESV Lüneburg III die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der ESV Lüneburg III nun ein Punktekonto von 20:4 Punkten auf,
während der TuS Barendorf vor dem nächsten Spiel, das am 08.03.2024 gegen den TSV
Bienenbüttel ansteht, 2:26 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ESV Lüneburg III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.03.2024 gegen den MTV Himbergen II.

 Statistik:
 ESV Lüneburg III

Doppel: Reinstrom / Kamler 1:0, Meyer / Apel 1:0, Michaelis / Schweitzer 0:1 
Einzel: M. Meyer 2:0, R. Reinstrom 1:0, J. Kamler 1:0, E. Michaelis 1:0, H. Apel 1:0, C. Schweitzer 1:
0 

 TuS Barendorf
Doppel: Wegscheider / Elvers 0:1, Herklotz / Pitzner 0:1, Raudßus / Siegemund 1:0 
Einzel: L. Herklotz 0:2, M. Wegscheider 0:1, A. Elvers 0:1, B. Raudßus 0:1, C. Siegemund 0:1, W.
Pitzner 0:1
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